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Leitsatz: 

Ein vorsätzlicher, schweren Schaden verursachender Verstoß gegen die innerparteiliche 

Solidarität kann auch dann vorliegen, wenn ein in herausgehobener Funktion tätiges Mitglied 

der Partei nach dem Bekanntwerden ihm zugeschriebener diskriminierender Chats nicht alles 

unternimmt, um sich von solchen Äußerungen klar zu distanzieren, redliches Bedauern 

auszudrücken und Korrekturen zu geloben. 

 


